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AUSZUG AUS DEM.PROTOKOLL DE~ REGIE.RUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

~‚ März 1980 Ni~~ 1478

Der Regierungsrat stellt I‘esl~ und zieht in Erwägung:

1, Das Bau~-D?prt~er~en~b ~at;.~deri.r butzz~‘n~r~ lar~ für die. Grundwasser—

~des Zweckverbandes Gruppenwasser—

versorgung UntererLe~p~rberg und das zugehörige Schutzzonenreg~e—

ment während der [lQnae1Februar/llärz 1980 beim. Kant, P~mt. fOr •p

Wasserwirtschaft und i~n der .G8meinde Luterbach zur Einsicht

öffentlich aufgelegt..,

Einsprachen sind k~ 5~~rhoben worden,

2, Das Zonengebiet. und die nähere Reglementierung der einzelnen

Sch~t~br~I-Y ~±r~d~j~n Zu~ammenarbejt mit dem Kant, P~mt für Wasser

wirtschaft festgelegt worden,

3, Die P~uflage erfolgte im Einvernehmen mit dem Zweckverband und

der Gemeinde Luterbach (~ 69 BauG). Der Schutzzonenplan inkl,

Reglement sind daher als kantonaler Nutzungspian für eine Ge—

wasser~chutzzone von regionaler Bedeutung ‘rri~Slnne von § 68 Abs~ 1

lii~, b und d 8auG anzusehen,

Im ubrigen sind formell und materiell keine Bemerkungsn anzu

bringen, .:‚ ~ 1

. .-~ ~. .

Gestützta~f P~rt, .30 G5ch0~n.d § 69 BauGuird~n~ : .~

be~chlös~n~: .:‘ . : . . .

1. Der S~utzzonenplan fur die Grundwasserfassung ~Neumatt“ des

Zweckverbandes Gruppenwas~e~versoi~gung Unterer Leberberg in j1er~
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Gemeinde Luterbach und das zugehörige Schutzzonenreglement werden

genehmigt0

2.. Der Plan und das Reglement treten mit der Publikation des Ge—

nehmigungsbeschlusses im I~mtsblatt in Kraft,

3, Die öffentlich—rechtlichen Eigentums— und Nutzungsbeschränkungen

sind bei den betroffenen Liegenschaften irt.Anwendung von §61

Ziffer 5 des Wass~rr2c~i-t~ges&t-zes im GrJ~d i~Ed~em Vermerk

“Massnahmen zum Schutze des Grundwassers“ anzumerken, Djeser Be

schluss gilt als I~nmeldung zur anmerkung im Grundbuch, -

--~GenehrTiigungsgebühr: ~Ft,. 400..——

Re-ehnungen Buro Weber + Angehrn Fr. 11118.80

Pub~Likatioh: Fr, 86.20

Total Fr.. l‘605,——

(Staatskan~leiN~, 543 )RE

Der ~St~tsschreibei~

Bau—Departement (4) Ky
~Kant, ~kmt für Wasserwirtschaft (3) mit genehmigten Plan—

unterlagen
Kant.. Rmt für Raumplanung (2) mit genehmigten Plantjnterlag~n,
~

Kant.. Tiefbauämf,
Finanz—Departement
Finanzverwaltung
Rechtsdienst des Bau—Departementes
I~mmannamt der Einwohner~emeiride 4708 Luterbach, mit ganeh migten

Planunterlagen
Amtschreiberei Kriegstetten, 4~500 Solothtjrn, mit genehmigten Plan—

unterlagen
Zweckverband Gruppenwasserversorgung Unterer L~ rb~rg~ Heffn

Jung, 4708 Luterbach, mit genehmigten Planunterlagen (RE)
I~mtsblatt, Publikation von Ziffer 1 des Dispositivs
Kari~or~chemiker



Gnd~tz~cr~ ~z~azt~ ~uwz~tt
Ce11u1a~ ~j~03j~ ~ /~
Gppe~o~u~~gung LInt~~ L ~bez~b~iz~g
wa L~b~h N~ 42~
~~ ~ -~

SCHLJTZZONENRLE~EIfl~

Sinne von § 30 dcc Eid~ Gew~Iesecechutz~caetzec vorn i~i0~i971,

§ ~s und 68 7f dcc ~Ccnt~ 8eu~eceteec vorn 3~12~19?8 uied I‘Or die
irn Pien 1:2500 Ne~ 929~00~01 vorn 3uli 1979 cuegeechiedene Geund.~~
ue,rnevoohut~zcn. ?oiqcndee Schutzzenn~eg1ernent dc intag~ie~rndez~
Bnetendtqjj den Pienen enldevon:

P~ta 1

Di~ 5:hutzzon. dient dern Zuenkr, dcc irn 9~un~rnn XI dcc
~o11u1~ce kttiaI~a1c AG und des Zueekvecbendcc Grupp.n~

voeeeevrnceoIIzmg Untecec Lcbecberg gepunpt. Gvondiarn.ec
ucucit dc mUglioh gegen alle eohr~digenden Einrloeeta
hygQniecher, be)cteniologiechec und chmcieches Aet zu
soh0tzen0

Act~ 2 LJrn7cqo den Stdiutzzorni

Di ~ 5ohutzzcr~e ici eurgcund dcc hydcogeo1o~i,dcen Untrnc~
euchvngsn in die nsohetahenden~ im Plen da~geete11ten dcci
~ 1zocc~i gegliedeet uceden;

Zone 1 ~ .F~ecurngebeceich
Zone II f~rigecc Schuiszone (II A~ XX 5)
Zone III ~ Unitecc Sohutzz.ne

3

die f4utzungebecchc8n~jng~r, und 5~hutzrnaaenahcen gelten
sie integrierencien Flestmndteil dieses R.glenentscs grund~

~‘~ii~h Jirn ~Ri~ht1inicn zuc Au~~oh~idung von Gccnduaaccc—
s~~hjizzonsn und Gccndceesecoohutzgebiet.n~ Siatt 516021/1960



d~ in rLuta~, 7~, b~ n~ Regiann1.~ nnd Lud p1~nun~ an
dni~ ETH (fl iahtlininn), no~rnvc ni~t nnchat~h.nd aun~
d~ik~t~ it~h ~buoiahun~nn und Ausnahuvnn r~.tgn1n~t bzw~ zu~
~e1zen nindG

ane&~ ~n din tL~Lt1ininn dna Eid~ ~npartannntnn
~ nnnr;~ ti ~trn77~nd aaaraahutzmnaanahnnn bnin Stzaa~

von 27~ ~ni i%~3“ zu baaahtzn~

Di~~ N~rw~ u,d ~ornn ~a~hi~nku~ r it~e1t oiäh in rkm
n~n ~a1n~n Tni1zon~n naah ft1~jandnn Qwndn~!tz,n~

i~, ~
Lt L nndntz*snt~nftiinha t4utzi~s~

~w~ttrrr~n aaflsy S. ~4r

Din ianduiztaohmrtjLtoh. ~kitza~n~ dna ~ndane tat ntazk
Dn~ Elodan mann antmndez eina zwinmmnn~

WLip~ndn Gzandee~n aurnaiBen odnn mz tat mit GamiDaatan
~ZtnLu&iqnx~ o~Lz El~w~znn zu bapfimrn!1n0 3nGiidn. Ianzmnn~
~wiq von ~tn~d ~°D°~ iat vnzbo~on, Lud mdrai~n tDanwn~

van kunat?t1n~a~ tat zuz Prin~n dnz MumLwdeohn a~

L/‘ ~i~hn ~1utzunj~
~ilinhe baulichan daannahizmn, di. nicht dna Un..nzvna~
aoagung dinnnn1, mmd vnabotnn~,

2~ Zo~nY! (TeUzonan II A und ii El)

~ Zcnio tX ß
1 Di. tandutatanhaftlich. Nutzung ist eingmnnhzhnkt4. Das

Nent~, &at fUr Unsnnaaiiztsnhaft kann nach Nasogabe dar
hydmologinahen %isrhlltniam nie. bmnnhzdhatn Vazann—
du‘~g cii ~har~ von ihm zorgalnanenar Elpritmzitt.1 bn
n~f 1~ igmrn. Lina vovoichtigm~, das ?wf‘mihmnflhirgk.it das
(~daua ~ntrnrscfreØm ranncbng von Sta11miW~ tat g.—

2 2vcltnhs Notzon~
‚~ ~~

3a~4i-h. baulichen flaaunnhann~ di. ni~ht das Lavosrona
ung dinnn9 mihm vastatmrt0



~? ~L3 ! ~J
~vn~ ~w~t onr~hi~d.nd.~ Doni~kt~iton onwin
~I~tjo11~‘~x von 1~3o1ichön, 9~nin..rgorätiz~dondon
3torfon .aiod vozbnton0

~ ~iUr~Ofl
~e .r #t~t~s ~*a

5tc~nt~r ~whtu aJin~ ~t oiLnd vm~botjän0

v
~ ~JJI~

?~?J !‘,nn~vo~ hnftU~rtv~ ~!uj~za

L ~t~Lm Dsi~n~ehtaftuflG dos E~done als Uiesland
‘~ ~~lnnd i~t zulon~ 3euo~i.~ und flistook~ru~

~ dv a~, lo~te 3on holsiiwn~on und G~Un7u ~te~ silos
‘~nd ~L~‘,on)

2~2 ~s~iio~I? r~d~urr~
~s ‘ftttnna~

~ 2~ 2~ 1 [~stattet sind abz~aasonfl~ojs Betalebs (z~,a0 &~a~er~
h ‘~lln, ond ~donqleinhon) die aussor don ObarflL4chen~

os kein •pari eilen Rbvaaeerleitungsn bsnLiti~on,
Jntion~n wo nrn~ 1 o ~ffief~o untiait‘ Terreine

2 2~,2 bei ons brs1oi1on~ eiiuJs 1a!erk~o1eieee in be—
~ :~. d~e au~ don Pinn bezeiehnCt4n sie on.trsjfen,~‘

G~e~ onrechuirnseonhonn vorzuost-im~, wekho mies
‘f~~ sirii~unp des G~nmdvoneeon du~oh Einsiouneon~

~xw ‘icrh~ndezn (z~3~ gsnsi~ts Dvainazjo~ und Dirh~
~ s~hi~h~) Es dUrEen keine L4.ichen vorbend~i

2 ~ ~)J e Laa,runa von fiaeeirr Brene- und Treib—
$en ~‚t vsrboton~ Dae 1Csnt~ lal fOr beoeeneistg~choft

pkUi‘t jedes Eleugeonoh in dieser Zone sed erteilt eine
allraiu~ I3ov*l1ipu~g ott don eotvoedi~.n dstai11tor~
‚~ ~ 2u?lr‘igan flir den 0ev und Botsieb niob Aeh~otrn~j dc

~rn c~~vsromnd ~o Gevppei oservorsoraung Untoron ~eb~o~

rp nuis der xivohnsrgee.indo bsts~baob

1 1/%~4 ~i ersch~iohte ~iler Art eind ro*~w~,



‘~2~2~~5 LLi~t~ d v~i~im diim )reilzori. II 13
im dimn ~bm~ia imaztcuiai ui dar Zhi~iiiarataaaa

~aine ~ itJacam vom naamr~an uard.n~

13~

3~d Ler‘duirt h~?tiioha ~
Eina nornai~ BIMi~1aot~aftun13 damm Bodanim aiim bliaaimnd
und Mnkm~uknd ist zuiBoaiq~ )iauchmm— und flimmtetcs~cgru~
t~sn, dunrFmm13to Jmwcha1eitun~mmn und Gn~uttadiom~
sind ~eriodtssh nur ih~ Dk~htigkait zu prOPen~

~L
3—

13a~itr4m sind g~und~13t2iii Im untmmr E~nhaitun13 fcmiqsndmmr

ncmoh~d~nkunGen 13stattet~

3~2,i ~ioImt zuiBosii~ eird ~nduatriaiio und gauerbliclm Be~
trimmbe~ uiirhz ~~zvsaa I~Ien~mn oder besondere ~

~ oh‘s, P~rtan fitlamsirer oder faatso qndeasaerge?~hn~
den ~ms ~2~offe uer~msndmrn oder C52C0131n, oder desoh de~

~n T nasort~ Uaai~h1ag und LaI~esun9 eine berisndsso
l7sfThu2unj des Gn~ndvasacmso verurseohmmn ‚

~a~nt dos ~frs~m~port i~mIP dem Werk13eiais.~ ~.meBemm
~t~mmr 20Z~B~,2~

L‘nm Uem;hitmg ~son Troibmmtorren ist nur tlatiim*, de~
~ utasbeoh Bestattet0

~ ‘~de~lmessch13c,hte fUr nBosiichem und induatrisilem Rb-~
~i9~ emmuis fClr KOhiu~isae~z odar Idee tier amis bildes

sind vmmrboten~ Uba~fil4‘~hitckmgg Iicmicnimmksu ren
er ~ ei arieu~mt4

J ~2~3 5J~t~ioha flbunsoer3aitungen sind minIm Badnsf miii thun
Wr t4rkeitt zu psBepn~

~2~m runk~ntm~gzwm sind nur in Bsxb13udak,uisso (AwmfUhzwriG 13.—

:«~ damm qeitandre teshnisnhan tankuasachriftamm) zuw.

~ ;tehemi- erdeemiaI13t~ und oberiredimihm, (enka
de na~m ?1ss.Bebe des Bfdhrduumg zu sidmimd. m



3

ßrt0 4 Rui~rnhri~n

iluanata an ~wn dna tgaiatehmndmn llarachriftan kbnnrrsn nach Apz~
ht$rung das tuaskunabandsa Grkappsnuasamrvarsar4ung Untersir
L abeibmNi soW a dar El w~ohnerqemsinds Lutarbach vom Kant
?~* Nie ~ ‘earruix ~c& St zugaiaaeu verden.

- Art. E GUitiuksujtarjpusr -
flr

Da Pl-in und diesen Keglanmat gaitan auf unbestinta Zeit.

Art, 6 Grundbuchaintrq
~cta~-~. an~

0*. vontehiand er&aUrmtsa llffmntlic rechtlIchen Nutzungab.—
wr“r&unpen sind bei den bstvoff.~ma Lisgenschaftan im
irun&btrh Wie folgt nazvomrkma:

~lassnahmsn zum Set-uhr. des Gnmduaeesr&‘

Art ~ -

fl ir Schutzzor anglern und dieses Naglament tretei na‘-t Uenhrni—

ninu durch din Regimrungsvot da Kantcne Solothurn in Kraft,

Genehmigt durch den Regierungerat mit Baachlan Nr. i4~7(
von 2~

Der Staatemehrteibers

1~


